
Technische Chemie 

Ein halbes Jahr diskutiert - nichts geschehen. Das ist kurzgefa8t 
die Situation in der Studienkommission Technische Chemie ein 
Semester nach Inkrafttreten des neuen Technik-Studiengesetzes. 

Von der Ausarbeitung des Studienpla­
nes sind wir noch weit entfernt, schon 
bei der Erstellung eines Vorschlages 
fOreine Studienordnurig versuchen die 
Lehrenden ihr StOck vom (Lehrveran­
staltungs-) Kuchen möglichst weitge­
hend zu sichern. 

Studienplan und Studienordnung wer­
den leider noch immer konsequent 
verwechselt. Einzelne Vorstellungen 
von Seiten der Lehrenden gehen auch 
in eine Richtung, bei der die Studien­
kommission defacto entmachtet wird 
und die Entscheidung Ober Pflichtlehr­
veranstaltungen den Instituten Ober­
lassen wird. Diskussionen und Konflik­
te Ober zeitgemäße Lehrinhalte wer­
den so weitgehend vermieden, der Stu­
dienkommission kommt wohl nurmehr 
die Rolle einer Abstimmungsmas'chi­
nerie zu. Über fOnfzehn Jahre univer­
sitäre Mitbestimmung sind da spurlos 
vorbei gegangen. FOr die Studentin­
nen ist das sicherlich nicht akzeptabel. 

Die Studierenden in der Studienkom­
mission haben als ersten VorschlagfOr 

ROM und retour 

die Neustrukturierung des Chemiestu­
diums ein Modell ohne Studienzweige 
mit weitreichenden WahlmOglichkeiten 
und einer verbindlichen Integration von 
öJ(ologischen, sozial- und wirtschafts­
wissenschaftlichen Lehrinhalten prä­
sentiert. 

Mehr Ökologie, Wirtschaft und Ver­
fahrenstechnik wären schön ••• 

WeiterS ist uns wichtig, das Chemie­
studium an der TU Graz von dem an 
der Universität unterscheidbarer zu 
maahen, also die verfahrenstechnische, 
wirtschaftliche und ökologische Aus­
bildung zu verstärken. Leider ist sehr 
bald klar geworden, daß ein großer 
Anteil der Lehrenden sicher nicht auf 
fachspezifische Fächer zugunsten der 
von uns als wichtig erachteten Lehrin-
halte verzichten will. · . 

Dabei ist das Chemiestudium an der 
TU Graz eine der wenigen Studien­
richtungen, das die Technikreform ohne 
StundenkOrzung Oberstanden hat. 
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So sind wir wieder bei den derzeitigen 
drei Studienzweigen angelangt, da hier 
eine Einigung leichter möglich erscheint 
und unsere · Vorstellungen zumindest 
ansatzweise verwirklicht werden könn­
ten. 

Entscheidung doch bei der Studien­
kommission 

Nachdem die Studienkommission eine 
Entscheidüng Ober eine Studienord­
nung mehrmals vertagt und den Ball 
der Fachgruppenkommission, in der 
alle Chemie-Professoren Yertl'8ten sind, 
zugespielt hat, wird Ober kurz oder 
lang nun doch die Studienkommission 
eine Entscheidung treffen mOssen. Die 
Fachgruppenkommission ist zu groB 
und die Interessen zu unterschiedlich, 
um auf einen gemeinsamen Nennerzu 
kommen. 

FOr die Basisgruppe Chemie: 
Toni Geyer _ 
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